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Modeschau in den Sträußlsälen.
[Bild]
Einige Toiletten aus der Modeschau Julius Krupnik in den Sträußlsälen.

Die Idee, in den mit distinguiertester Eleganz ausgestatteten Sträußlsälen Tanztees und
Tanzsoireen mit Modevorführungen zu veranstalten, hatte einen so durchschlagendes Erfolg, daß
bereits bei der zweiten Schau zahlreiches Leute vergebens Einlaß in die überfüllten Räume anstrebten.
Der Besuch lohnte sich aber auch. Das Modepalais Krupnik (Kaiserstraße 111 bis 115), bot ein so
vollständiges und glänzendes Bild echter Pariser und auch selbstkomponierter Modelle von für den
kommenden Fasching modernen Ball-, großen und kleinen Abend- und Nachmittagstoiletten, daß auch
für die verwöhnteste Modedame ein Embarras de richesse gegeben war, und man sich überzeugen
konnte, daß man bei Krupnik in jedem Genre und auf jedem Gebiete der Damenkleidermode die letzten
und vornehmsten Pariser Modelle, die Repräsentationen der Mode von heute und morgen findet. –
Erstklassige Federn für Fächer und Kopfschmuck stellte die Firme Summerer (Neubaugasse 4), die
eleganten Schuhe die Firma Jellinek (Burggasse 5), wundervollen Schmuck die „Perlkönigin“
(Mariahilferstraße 81) bei. In einer Pause tanzte die reizende Ria Thiele einen kunstvollen exotischen
Tanz, vom Publikum stürmisch bedankt. – Die populäre Stellung, die das Modenpalais auf dem
Weihnachtsmarkte bis jetzt innehatte, wird heuer noch mehr zum Ausdrucke gelangen, und auch die
einfache Bürgersfrau wird zahllose Stil- und andere Toiletten, Mäntel, Komplets, Sportkostüme,
Sportjacken usw., für sich und zu Geschenkzwecken zu äußerst billigen, wegen der notwendigen
Räumung der Winterbestände riesig ermäßigten Preisen erwerben können, so daß hiedurch die regste
Fluktuation in den Weihnachtsrummel gebracht werden wird.
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